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gauffgebrochen/ und in 2
d anderer vornehmen P

tung einer Elquadre

von Kriegs⸗Schiffen / unter dem Commando des

Ritters George Kooke nach Holland uͤbetgegan⸗

gen .

Indeſſen war das neue Parlement von dem 3.

Sept . an nun etliche mahl verſchoben worden / als

aber Se . Koͤnigl. Maj . den 13 . Decembr . wieder

angelanget / ſohaben Sie ſo fort den 16. ſich in das

Oberhauß begeben / und dem Unterhanſe / ſo der

Gewohnheit nach dahin beruffen worden / durch den

Canzzler vermelden laſſen / daß ſie einen Sprecher er⸗

wehlen/ und ſelbigen den folgenden 19 . vorſtellenſol⸗

Ritter Litele præſentiret worden . Worauf Se .

Koͤnigl . Maj . beyde Haͤuſer beweglich angeredet /
ihnen die Ehre und Wolfart des Vaterlandes fteiſ⸗

ſig angelegen ſeyn zu laſſen/ und vornehmlich in Er⸗

wegung zu ziehen / was vor eine Kriegs⸗Macht zu

Lande und zu Waſſer in dem bevorſtehenden Jahr

ſolle unterhalten / und durch was Mittel die annoch

hafftende Schulden / aus dem letzten nechſt geführten

Kriege / ſolten vollends getilget werden/ mithinal⸗
les / zu einem baldigen und einmuͤthigen Schluß zu

bringen . Was nun vor ein Erfolg davon geweſen/
und was vor Schluͤſſe gemacht worden / davon wer⸗

den die Geſchichte des folgenden Jahrs ein mehres

geben/ den 25 . 15 . Decembr . præſentiiten fuͤnff
Quacker / nahmentlich / William Eadmontſon ,

Thomas Strafflord , Robett Hoop , Thomas

Weight , und Gerſon Boqve in ihrem/ und der uͤbri⸗

gen Quacker in Irrland Nahmen / dem Farlement

eine Bittſchrifft / worin ſie ernſtliche Anſuchung
thaten/ es moͤchtendieſelbe gegen ſie keinen ungleichen
Verdacht hegen / noch denjenigen Verleumbdern

Glauben beymeſſen / welche vorgaͤben / als ob ſie dem

geweſenen Koͤnig Jacob Geld vorgeſchoſſen und ei⸗

nes vondeſſelben Regimentern haͤtten kleiden laſſen ;
Man moͤchte auch ihnen nicht verargen / daß ſie ſich

ſein Gewiſſen machten / die publicirte Declaration

zu unterzeichnen / weil darin des H. Nahmens Got⸗

tes gedacht wuͤrde / und ſolche Unterſchriffe einem

Eyd gleich kommen wuͤrdez Woran ſieaber einen

Abſcheu haͤtten.

Sonſten hatte ſich eines Gaſtiwirths von Leice-
ſter Sohn / nahmens Savoye , vor den vorlaͤngſt
zuin Tode gebrachten Hertzog von Monmouth ausge —

N Schottland nahm den 21 . Janvar , die

allgemeine Kirchen⸗Verſammlung thren An⸗

ofang / bey welcher der Lord Carmichslals
Koͤnigl. Commiſſatius zugegen war / und der

ſaͤmtlichen Geiſtligkeit ein Schreiben von Sr . Maj .

Sgl ardieſelbe uͤberreichet / worin eine Vermahnung ent⸗
btlald. halten war / daß nehmlich die Geiſtliche in Schott⸗

land ja keine Trennung unter einander anrichten /
ſondern vielmehr einjeder ſeines Ampts warten ſol⸗
te / damit alles in der Kirchen gebuͤhrlich und ordent⸗

lich zugehen moͤchte . Den 23 . uͤbergab die geſamte
Geiſtligkeit eine Bittſchrifft /an Se . Koͤn. Maj . umb

die Geſetze wider alle Ruchloſigkeitim Leben/ und in⸗

ſonderheit die Arheiſteren / und alles andere ungoͤtt⸗
Theatri Europæi XV . Theil .

Geſchichte . Denckwuͤrdiger Geſchichte .

ſonen nach Marygate weßhalb er denn in der Provinz Soffoſk

ten / ſo auch verlangter maſſen geſchehen / und der

Kopff genommen / und zu Hocksham in dulexv

Gerichte geſtelletworden .Erhatteſich eine Ze
einer Wittwe Mickardt und gleichſam heimlich aufſe

halten/ doch dergeſtalten / daß ſeine aufrichtige dreunde /
wie er ſie nennte / der des geweſenen Hertzogs / vor deln

zugethane Freunde zum Handkuß gelaſſen worden :

Die auch ferner / oder auch er ſelbſt vorgaben / daß er

Koͤnig Carls des v. wahrer und rechter · Sohn wa⸗
ce / und daß ſein Vetter Koͤnig Jacob einen andern

Todes ſchuldigen an ſeiner Stelle toͤdten laſſen / umb

den Prieſtern und ſonſten der Geiſtligkeit einige

Satisfaction zu geben / ihn aber in Sicherheit weg
gebracht haͤtte: Der Printz von Orange ,wieSe.
Koͤnigl. Maj . genant wurden / waͤre ſein VDepuurter /
und ein ſehr ehrlicher Edelmann / welcher wann alles

wuͤrde gnugſam eingerichtet ſeyn/ ih n das Reich uͤ⸗

bergeben wuͤrde : Welches alles bey den gemeinen deu⸗

ten ſolchen ns reſl fand / daß ſie ſich gluͤcklich ſchaͤtz⸗
ten zu ſeinem Hand⸗Kuß zu gelangen / denen er auch

auf allerley Weiſe wuſte das Geld abzuſchwatzen / bald
beklagte er ſich / daß man ihn verrathen wuͤrde / bald

gab er vor mit Vorzeigung des Lord Kyllels Schrei⸗

ben/ daß dieſer zu Torbay laͤge / und von ihm Ordlr⸗

erwartete / bezeigte ſich aber mißvergnuͤget / daß er zu

der Reiſe dahin weder Pferd noch Geld haͤtte / ließ

ſich auch Se . Hoheit nennen / und hatteſolcher ge⸗

ſtalt hier und dar Geld und andere Nothwendigkeiten
uͤber 00 . Pfund bekommen . Nachdem er aber vor

Gerichte gebracht worden / bekannte er alſobald ſeiner
Eltern Nahmen und Geburths⸗Stadt / entſchuldigte
ſich / daß er nichts davor gekonnt / daß thn das ge⸗

meine Volck Hertzog von Monmouth genennet/ haͤt⸗
te es auch nie von jemand begehret / wodurch dann ge⸗

ſchahe/ zumahlen da niemand wieder ihn zeugen wolte /
daß ihn der Koͤnigl. Richter loßgeſprochen / mit dem

eintzigen Befehl / daß er ſeines kuͤnfftigen guten Ver⸗

haltens halber Caution ſtellen ſolte / wozu ſich dann

ſo fort Leute gnug funden / die auch ſein Bekaͤnnt⸗

geben/ und ſich eine Zeitlang davor bedienen laſſen/

Schott⸗und Irlaͤndiſche Geſchichte .

niß dahin deuteten / daß es nur geſchehen / umb deſto
ehender loß gelaſſen zu werden .

In der Grafſchafft Sommerſet / iſt auch der Zeit Lin Ca⸗

ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher Geiſtlicher / Nahmens Genſſarr
Hindlesſtowne geſtorben / welcher Koͤnig Carl den ſe hiebevor
andern / bey ſeiner Verfolgung / in einen Eichbaum Cakdend
verſtecket / unddeßwegen allezeit von denen wider die einsmahls

Papiſten heraus gegebenen Proclamationen aus , dabtſet
genommen und freygelaſſen worden .

0

liche Weſen zu ſchaͤrffen. Es wurden auch von

dieſer Verſammlung unterſchiedene Geiſtliche ver⸗

ordnet / welche nach den Mitternaͤchtigen Provin⸗

cien von Schottland ſich begeben/ und die Kirchen⸗

Diſciplin allda einrichten ſolten / ſo auch darauf

nach empfangener Inttruction ihre Reiſe ange⸗

treten .

Den 29. Jul. hat das Parlement ſeine Verſamm/
lung angefangen / worinn der Reichs Cautzler Graf
von Marchmont von Sr , Koͤnigl. Maj . zum Koͤ—

nigl . Hoch⸗Commiſſario , der Eſtats Secretarius

Burggraf von Seafteld zum Prælidenten / und der

Lord Polwarth zum Groß⸗ Lreſorier , bey waͤhren ,

den Sitzungen ernannt worden / dieſe auch darauff

Pypp 2. die
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1698 . die gewoͤhnliche Eyde abgeſtattet / die Allociation

unterſchrieben / und ſolchem nach ihre Stellen ge⸗

nommen . Sr . Koͤnigl. Majeſt . Schreiben an ge⸗

dachtes Parlement beſtund darinn / daß Sie an⸗

fangs die beſtaͤndige Treue und Atlectton der

Schottiſchen Staͤnde gegen Dero Perſon und Re⸗

gierung ruͤhmeten / anbey vor derſelben Huͤlffe und

Beyſtand den groſſen Krieg hindurch um ſo vielmehr
danckten / nachdemmal ſolcher hierdurch geendiget /
und ein sloricuſer Friede erhalten worden ; hier⸗
naͤchſt ſich entſchuldiget / daß wie ſehr Sie geneigt
geweſen / dieſer delſion des Parlements ſelbſt beyzu⸗
wohnen / umb von den Angelegenheiten dieſes alten

Koͤnigretchs / und was zu deſſen Auffnehmen ge⸗

deyen moͤchte / deſto voͤlliger informiret zu werden /
Sie dennoch wegen unterſchiedener andern Bege⸗
benheiten in und auſſer Landes nicht dazu gelangen
koͤnnen / truͤgen aber ein ſo groß Vertrauen zu ihnen
ſaͤmtlich/ daß Sie kein Bedencken gehabt / ſie in De⸗

ro Abweſenheit zuſammen zu ruffen / denen Sie auch

den Graſen von Marchmont , als einen getreuen

Mann / und welchem Sie auffgetragen / in Ihrem
hohen Namen dem Parlement beyzuwohnen / zu —

gleich recowmendirten : Erachteten hierbey vor

noͤthig / daß die Militz auff dem Fuß / worauff ſie
ſich jetzo befuͤnde / beybehalten wuͤrde / in Erwegung /
daß ihre aus und inwendige Feinde alle Gelegenheiten
ſuchten / ihre Anſchlaͤge auszufuͤhren / und wuͤrde das

Parlement bedacht ſeyn / vor dero Unterhaltung zu

ſorgen / nicht weniger Anſtalt zu machen / weil die

Fonds bey der vorigen Seſſion nicht zugereichet / den
abgedanckten Trouppen ihren annoch ruͤckſtaͤndigen
Sold zu bezahlen / auch eine wegen der Fregatten
noch hafftende Schuld abzufuͤhren / ingleichem zu

Reparation der Veſtungen Verfuͤgung zu machen :
Ermahnete ſie ferner/ kraͤfftigeMittel zu ergreiffen /
umb allem gottloſen Weſen zu wehren / und verſt⸗
cherte ſie endlich / daß gleich wie Sie gnugſam erken⸗

neten / daß Ihre und Ihres Volckes Wohlſeyn un⸗

zertrennlich an einander hienge / alſo Sie allen Fleiſ⸗
ſes ſorgen wuͤrden / ihren Gottesdienſt / Geſetze und

Freyheiten / die Presbyterianiſche KirchenRegie⸗
rung / und das Auffnehmen des Kauff⸗Handels zu

handhaben / und alle dazu erheiſchende Mittel anzu⸗

wenden ; ſchloſſen darauff mit einer EETmahnung zur

Eintracht / und auffrichtiger Abhandlung der vor —

ſeyenden Berathſchlagungen / damit uͤberall zu ſehen
ſeyn moͤchte / daß ſie die Gedaͤchtnuͤßihrer gluͤckli⸗
chen Erloͤſung von denen uͤber ihren GOttesdienſt
und Freyheiten ſchwebenden Gefahren annoch be⸗

ſtaͤndig unterhielten .
Dieſem nach ward bewilliget / daß die der Zeit ſte⸗

hende Trouppen / als nemlich JRegimenter zu Fuß /
2. Regimenter Dragouner / und eine Compagnie

von 120 . Reutern / noch zwey Jahre / von dem naͤch⸗
ſten r . Novembr . an zu rechnen / in Dienſten blei⸗

ben / ingleichem daß zu derer Unterhaltung und an⸗

dern Kriegs⸗Nothwendigkeiten zwey Millionen und

2500ο . Pfund Schottiſch auffgebracht werden ſol⸗
ten . Es verlangete auch die Oſt⸗Indiſche Compa⸗
gnie die fernere Beſtaͤtigung dero Privileg ien/ und

Verlaͤngerung auff etliche Jahr der Freyheit / ihre
Guͤter ohne Licenten einzubringen / angeſehen daß
Sr . Koͤnigl. Maj . Minalter zu Hamburg die Ein⸗

ſchreibung in die Compagnie verhindert / und da⸗

———

—

——

waͤren zuruͤck geſetzet worden . Mit dieſen und an⸗
dern Materien wurden die Seſſionen biß in denSe .

ptember fortgeſetzet/ und groſſen Theils zum Schluß
gebracht . Worauff der Lord hohe Commiflarius
den 1r . 1. Sept . ſie nochmals angeredet / ihnen we⸗

gen ihrer Liebe und Bereitwilligkeit gegen Se . Koͤn,
Maj . gedancket / und ihren Fleiß in baldiger Befor ,
derung dero Rathſchluͤſſe geruͤhmet: Welchem nach
den 16 . 6. Sept . zu Edenburg die abgehandelte
Acten nach Landauͤblicher Gewonheit unter dem

Schall der Trompeten publiciret das Parlement
aber biß zum 2 5. Novembr . prorogiret worden .

durch ihre Angelegenheiten wohl zwey Jahr lang.

Unter den Irrlaͤndiſchen Begebenheiten
war / daß ſich ein Buch hervor gethan / worinn er⸗

wieſen werden wollen / daß das Koͤnigreich Irrland
nicht ein dependirendes Reich / oder wie man in

publicis zu reden pfleget / ein Kegnum Acceſſo -
rium des Koͤnigreichs England / ſondern ein inde⸗

pendentes und ſein ſelb⸗maͤchtiges Koͤnigreich twaͤ⸗
re . Weßhalb aber das Unterhauß in Englandver⸗

mittelſt einer nachdruͤcklichen Addretle an Se . Koͤn.

Maj . Erinnerung gethan/ daß ſolches eine ſehr nach⸗

theilige Sache beydes vor das Koͤnigreich England
und Irrland ſelbſt waͤre / wowider Sie auff allerley
den Parlementen gebuͤhrende Weiſe concurriren
wuͤrden . Und weil aus dem IrrlaͤndiſchenParle⸗
ment ſelbſt eine A cte vorgekommen waͤre/ unter dem
Titel : Eine Acte , zu beſſerer Sicherheit Sr. Koͤn.
Maj . Perſon und Regterung / darinn aber eine Acte

des Parlements von England wegen Irrlands De —

pendence von England entkraͤfftet/ und einige Ver⸗
aͤnderungen darinn gemachet werden wollen / die

auch zum Theil auff eine Widerruffung des jenigen/
ſo in der Engliſchen Acte enthalten/ zieleten/ ſo ver⸗

ſicherten ſie umb ſo vielmehr / daß ſie mit aller Treue
gemeldte Dependence von der Eron England be⸗

haupten und mainteniren wuͤrden : Baͤten zugleich /
Se . Koͤn. Maj . moͤchten ernſtlich verordnen / daß
alle die Urheber von dergleichen Schrifften und Re⸗

den nachdruͤcklich geſtraffet / und dergeſtalt ihnen der

Muth genommen wuͤrde/ mithin allein dem/ ſo auff
einigerley Weiſe zum Abbruch der Irrlaͤndiſchen De⸗

pendence gereichen moͤchte/ kraͤfftiglich zu wehren.

Den 19 . April . haben Major und Einwohner
von Londondetry ein Memorial an das Unter⸗

Parlement von England uͤbergeben/ umb wegen in

dem verwichenen Jahre 1690 . ausgeſtandener har⸗
ten Belagerung einige beſondere Gnade von Sr .

Koͤn . Maj . zu erhalten / und zum Andencken ihrer
Treue auff die Nachkommen fortzupflantzen/ welches
auch darauff den 4.Jul . eine Addreſſe an Se. Koͤn.
Maj . abgefaſſet / mit Bitte / daß weil durch beſagte
Belagerung der Feinde Anſchlaͤge zwar vernichtet /
das groͤſte Theil der Stadt und Vorſtaͤdte aber ver⸗

wuͤſtet worden / die Einwohner auch auff die Forti⸗

fication , Gewehre und Ammunition , Wachten /
und andere publique Nothwendigkeiten / viele Ar⸗
beit und Unkoſten wenden muͤſſen/ in Hoffnung / daß
ſie nach geendigtem Kriege in Conlideration gezo⸗
gen / und nicht laͤnger zu einem armen und duͤrffli⸗
gen Spectakel / Spott der Feinde / und Kleinmuͤthig⸗
keit vor allen Sr . Koͤn. Maj . zugethanen Untertha⸗
nen liegen moͤchten/ Se. Maj . aufß ſie gnaͤdigſtre⸗
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flecliren / und der Stadt / Gouverneur und Gar . Ober⸗Regenten geſchahe / beſtund darinn / daß ſie zu⸗

nilon , eine Ergetzung auff Art und Weiſe / wie es fforderſt Sr . Majeſt . zu ihnen tragende Gnade ruͤh⸗

Ihnen am beſten duͤncken wuͤrde / ertheilen wol , meten / hierbeneben die NManutactunen von Lein⸗
ten .

wand und Hanf recommendirten / Ihnen angele⸗

Den 14 . Jul . hat die Regierung in Irrland das gen ſeyn zu laſſen / als welche dieſes Reichs Eigene

Verbott von Ausführung der Wolle / Flocken oder waͤren/ gleichwie die Wollene Manuk : curen dem

Wollen⸗Garne anderswohin / als nach England / von Engeland / und erinnerten ferner / daß Se . Maj .

nicht allein bey Verluſt der geſamten Waaren / ſon⸗ etliche dublidien verlangeten / und das bißher an⸗

dern auch / daß die darüber betroffen wuͤrden / als be⸗ geſezte Kopffgeld nicht richtig eingekommen / daß ſie

ſondere Delinquenten angeſehen ſolten werden / er⸗ auch Baraquen auis ihren eigenen Mitteln gebauet /
neuert . Als ſich auch bißher noch unterſchiedene und die Wiedererſtattung davon gewaͤrtig waͤren.
weltliche Prieſter und andereGeiſtlicheRoͤmiſch⸗Ca⸗ Sie haͤtten bey allen Gelegenheiten Sr . Koͤnigl.

tholiſcher Religion / ungeachtet alles wider ſie ergan⸗ Majeſt . Ihre Treue und Eiffer zu Sr . Maj . Dien⸗

genen Verbotts / in Irrland auffgehalten / ſo wur⸗ ſten geruͤhmet / und wuͤrden ſie die Wuͤrckung da⸗

den ſie nochmahls befehlichet / binnen 20 . Tagen aus von in Sr . Majeſt . Bezeigungen gegen ſie bißher

dem Lande zu weichen / auch allen Predigern der La⸗gnugſann geſpuͤhret haben ꝛe. Worauff ſich das

rochĩen angedeutet / den Richtern die Derter / wo ſie Parlement auff den 1r. wieder beſchied/ und ſolchem

ſich auffhielten / anzuzeigen / mit dem Bedeuten / daß nach vermittelſt einer Addreſſe den Herrn Ober⸗

ſie als Ubertretter den Geſetzen nach geſtraffet wer⸗ Regenten antwortete / daßſie Sr. Koͤnigl. Majeſt .

den ſolten . vor ihre Erloͤſung / angewandte Muͤhe / und noch

Den 31. Julii hielten der Lord Nlajor und die waͤhrende Landes⸗ Vaͤterliche Vorſorge mit beſtaͤn⸗

Altermaͤnner von Dublin ,in Begleitung der Offi⸗ digunterthaͤnigſten Kelpect verehreten / die Leinen⸗

cierer der Stadt und der Gilden oder Zuͤnffte/ alle zu und Hanf⸗Manufacturen Ihnen moͤglichſten Fleiſ⸗

Pferde und wohl bewehret / ihre alle drey Jahr ge — ſes wolten angelegen ſeyn laſſen / dergeſtalt / daßes
woͤhnliche Seremonie des Pfeil⸗Schieſſens / oder Engeland nůtzlich und dieſem Reiche vortheilhafftig
proceſſion , und ſo genannten Umgang der Frey⸗ ſeyn ſolte / daßſie auch bey dem Woll⸗Handel ſolch

heit / und begaben ſich mit Anbruch des Tages nach ein Lemperament verhofften zu finden / daß Eng⸗

KingsEnde / allwo ſie die Ebbe erwarteten / und land nicht dabey zu kurtz wuͤrde kommen ; Sie wuͤr⸗

darauff einen Pfeil in die See warffen / zumZeichen / den auch nicht ermangeln / nach ihrem aͤuſſerſten

daß die Jurisdiction des Lord Majors ſich ſo weit VermoͤgenSr. Koͤn. Maÿunter die Arme zugreiffen /
erſtrecke / als mit dem Pfeile geworffen worden : und wolten unterſuchen laſſen / an wemdie Schuld
Hierauff begaben ſie ſich nach Stettans Gveen , rit gelegen / daß das Ropffgeld ſo ſaͤumig eingekom⸗

en durch die gantze Stadt / und wurden folgends die men ; erkennten auch wohl / daß die Errichtung der

Gilden mit einer anſehnlichen Mahlzeit tractiret . Baraquen ein noͤthiges Werck ſey / um das Land

Dieſem nach/ ſtieg man wieder zu Pferde / und be⸗ von den Einquartirungen zů befreyen / und baͤten die

ſuchte die ſonſt gewoͤhnliche Oerter . Jeder von den Hn. Ober⸗Regenten damit fortzufahren . Imuͤbri⸗

Officierern hatte ſeine drey biß vier Hand⸗Pferde gen wuͤrden ſie allſtats gefliſſen ſeyn den Ehren⸗Titel
mit Zierrathen von allerhand Farben / die Compa - zu verdienen / daß ſie ein eiffriges Volck vor Sr .

gnien waren auch jede mit Baͤndern vonbeſondern Koͤnigl . Majeſt . Dienſten / und unabſetzlich in ihrer
Farben unterſchieden / welche ſie auff den Huͤten Treue gegen die Cron England waͤren . Worauff

trugen . ſie ihre Selliones fortgeſetzet / ſo aber / ungeachtet ſie

Den 7. Oct . ward die Sizung des Parletnents den 12 . NovVembe durch die Herren Ober⸗Regen⸗

angefangen : Die Koͤnigl. Ober⸗Regenten/ der Lordſten von neuem ermahnet worden /die ihnen zu erwe⸗

Galloway und Lord Vincheſter , fuhren ein jedwe⸗ gen uͤbergebene Materien zu beſchleunigen / dennoch

der in einer Caroſſe mit 6. Pferden von dem Cafteel in dieſem Jahre zu keinem Schluß gekommen Den

nach dem Parlements⸗Hauſe / der Lord Charle - 2 . Novembr . hat man die Gedaͤchtnuͤßder gluͤcklich
mont trug ihnen das Schwerdt vor / und der Ma⸗gedaͤmpfften Rebellton dieſes Koͤnigreichs gefeyret /

giſtrat und andere Bediente der Stadt folgeten ih⸗ wobey der Biſchoff von Waterford eine bewegliche
nen nach : Die Anrede / ſo durch einen der Herren Predigt aus Act . 19 , 28. gehalten .

N 17 s , Uls
f

Koͤnigliche Frantzoͤſiſche Geſchichte .

Pu
maſſen die Publication des Friedens nigl . Schreiben von dem y. Jan .an den Ertz Biſchoff

mit Spanien / England und den Vereinig⸗ zu Paris naͤchſt ſtehenden Inhalts geweſen : Die

ten Niederlanden mit dem Ablauff des ver⸗ von dem Himmel beſtimmete Stunde / in welcher
wichenen Jahrs zu Paris und anderswo inFranck / die beyde Nationen miteinander ſolten verſoͤhnet wer⸗

reich geſchehen / und was man vor Freuden⸗Bezei⸗ den / iſt nunmehr gekommen ; Europa iſt nun wie⸗

gungen daruͤber geſehen/ davoniſt inden Geſchichten der in Ruhe ; die Katification desjenigen Tractats /
deſſelben Jahrs Meldung geſchehen : Jetzo war noch welchen meine Ambafſadeurs / und des Kayſers und

uͤbrig / daß auch der Friede mit Ihro Kaͤyſerlichen des Reichs Gevollmaͤchtigte geſchloſſen / vollziehet
Majeſtaͤt und dem Roͤmiſ. Reiche ſolte publiciret die Wiederbringung dieſer Ruhe / welche uͤberall ſo
werden / welches dann den7. Jan. dieſes Jahrs mit ſehr begehret worden ; die Stadt Straßburg / als

den gewoͤhnlichen Solennitãten geſchehen / und das eines der vornehmſten Bollwercken des Reichs und

Le Deum deßhalben in der Kirchen de Noſtre Dal Ketzerey / iſt nun auff ewig mit der Kirchen und mei⸗

me zu Pariß abgeſungen worden / wovon das Koͤ ner Crone vereiniget ; der Rhein iſt wieder zu ei⸗

Pypůz3 ner

1698.
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